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Liebe Schülerin, lieber Schüler,

die „Metzler-Physik“ möchte Ihnen in Ihrem Physikun-
terricht in der gymnasialen Oberstufe ein verlässlicher 
und hilfreicher Begleiter sein.

In der Sekundarstufe I haben Sie die Physik als eine Wis-
senschaft kennengelernt, die sich mit einer z. T. verwir-
renden Vielfalt natürlicher Gegebenheiten und techni-
scher Anwendungen befasst. Sie haben erfahren, dass 
die Physik in allen Bereichen von der Mathematik beglei-
tet wird. Das macht einerseits ihre besondere Leistungs-
fähigkeit aus, lässt aber andererseits die Physik zu einem 
nicht einfachen Unterrichtsfach werden. 
In die Vielzahl der Erscheinungen haben wir in diesem 
Buch durch die systematische Darstellung der Physik 
eine hilfreiche Ordnung gebracht, anhand der Sie Ihren 
Unterricht nacharbeiten können, einen Unterricht, der 
vielleicht in anderer Reihenfolge vor sich geht und 
keineswegs vollständig alle in diesem Buch enthaltenen 
Gebiete umfassen wird. Besonderen Wert haben wir dar-
auf gelegt, bei der Untersuchung der physikalischen Phä-
nomene den Gedankengang, vom Experiment ausge-
hend, über die Beschreibung mit geeigneten Begriffen 
und Größen bis hin zur meistens mathematisch formu-
lierten Gesetzmäßigkeit begründend und nachvollzieh-
bar darzustellen. 

Wir sind uns bewusst, dass Physik kaum allein durch Le-
sen und Arbeiten mit einem Buch verstanden werden 
kann, sondern dass möglichst selbstständiges Experi-
mentieren und Diskutieren über Beobachtung und Erklä-
rung im Unterricht eine wichtige Voraussetzung für ein 
Verstehen von Physik bilden.
So soll Ihnen dieses Buch einerseits zum Nacharbeiten 
und Vertiefen des im Unterricht Behandelten und ande-
rerseits als Anregung und Vorbereitung auf den Unter-
richt oder zu seiner Ergänzung dienen.

Ziel ist es, dass Sie durch die Physik unsere komplizierte 
Welt, die von Naturwissenschaft und Technik geprägt ist, 
besser verstehen und auch später kompetent Nutzen und 
Gefahren beurteilen können.
Lassen Sie sich also auf das geistige Abenteuer mit der 
Physik, dieser höchst interessanten und faszinierenden 
Wissenschaft, ein.
Wir wünschen Ihnen dabei viel Freude und Gewinn.

Zu diesem Buch

Die 5. Auflage der „Metzler-Physik“ behält die bewährte, 
an Experimenten orientierte Konzeption ihrer Vorgänger 
bei. Die systematische Anordnung und klare Strukturie-
rung der Inhalte sowie die Hereinnahme von Methoden 
und Exkursen, von Wissenstests und Abituraufgaben 
sind wesentliche Merkmale der Neubearbeitung. 

Durch eine stärker herausgearbeitete Differenzierung in 
zwei unterschiedliche Niveaustufen, kenntlich durch 
Schriftgröße und grüne Punktung am Rand, stellt die 
Neubearbeitung für alle Schülerinnen und Schülern der 
gymnasialen Oberstufe ein individuelles Lernangebot 
mit zusätzlichen Inhalten für einen anspruchsvollen Un-
terricht bereit. Beide Teile, der in Normalschrift und zu-
sätzlich der markierte in Kleindruck, decken jeweils die 
Stoffpläne für die Sekundarstufe II sämtlicher Bundes-
länder ab.

Am Ende eines Kapitels wird das Gelernte abgefragt und 
an übergreifenden Fragestellungen überprüft. Aufgaben 
zur Abiturvorbereitung lassen einen Nachweis der Fähig-
keiten in den vier Kompetenzbreichen zu. Grundlegende 
mathematische Verfahren sind auf separaten Methoden-
seiten aus dem Lehrtext ausgegliedert. Exkurse über 
technische Entwicklungen und Anwendungen, auch in 
Medizin oder Musik, ebenso wie historische und wissen-
schaftsphilosophische Betrachtungen sind Anlass und 
Ausgangspunkt für Vertiefungen, auch um die Physik in 
einen größeren Rahmen zu stellen. Besondere Beachtung 
ist der Bedeutung der Physik für Umwelt und Technik ge-
widmet.

Das Buch ist Arbeits- und Lehrbuch für Schülerinnen 
und Schüler der Oberstufe der Gymnasien und Fachgym-
nasien. Es kann aber auch zum Selbststudium oder zur 
Wiederholung benutzt werden. 

Dank gilt wieder dem Verlag für die intensive Betreuung 
und die hervorragende Ausstattung des Buches. Dank gilt 
ebenso allen Persönlichkeiten, die mit Rat und Auskunft 
geholfen haben.

Neumünster im Frühjahr 2019,  Joachim Krause

Vorwort
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